
Am S1 . l. M . Abends iß von den Reichs -Com-
missären nachstehende Zuschrift an das Reichstags-
Präfidium emgelangt:

ein hohes Präsidium der Neichs-
Versommlung zu reu.

^in hohes Präsidium wird unsere per Estaffete abgegangene Zuschrift und
Sendung vom 19. d. M . aus Passau erhalten haben. Nachdem wir seither in
Linz und auf der Reise hieher durch Mittheilungen der Behörden und notabler
Einwohner die Lage der Dinge zu Ollmütz und Wien näher erfahren, haben
wir den Entschluß gefaßt, von hieraus zunächst direct zu Seiner Majestät den
Kaiser nach Ollmütz uns zu begeben. Wir hoffen von dort recht bald als Boten
des Friedens und der Versöhnung nach Wien zu kommen. Unser dringendes Er¬
suchen, unsere Aufforderung im Namen des Reichsverwesers an alle
Parteien , Behörden und Einzelnen geht dahin, bis zu unserem Erscheinen
jedes Zusammentreffen mit den Waffen zu vermeiden.

Ein hohes Präsidium ersuchen wir inständig und geziemend, im Interesse
unserer großen Aufgabe für die sofortige Veröffentlichung des Inhalts dieses
Schreibens in Gemeinschaft und unter Mitwirkung aller in Wien bestehenden
Behörden geneigte Sorge tragen zu wollen.

Krems den 21. Oktober 1848.

Hochachtungsvoll verharrend

-ie Reichs-Coinmiffäre,
C. Welker in. p. Moslem , p.

Ein ähnliches Schreiben ist zugleich dem Finanzminister zugekommen.

Vom Vorstande des constitnirenden Reichstages.
Franz Smolka,

Präsident.

Carl Wiefer,
Schriftführer.

AuS der k. k. Hof. und StaatSdrnckerei.
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